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dungsideale noch dıie Vermehrung für dıe Neuevangelısıerung“ der menvılerteln VO Madrıd entstanden,
VON und Fächern weiıter. vollständıge Name aufgenommen ha- sınd VOTI allem der AI rheblı-
Vor em muß DNECU überlegt und entTt- ben Der Semiminarkurs hebt dıe Miıtte1- chen Kontflıkte und Spaltungsersche1-
schıieden werden, W as Schule beım heu- lung der dıözesanen Pressestelle hervor NUNSCH, dıe hre Arbeıt In Pfarreıen

gegebenen technıschen und gesell- untersteht der Autoriıtät des 1SCNOIS brachten, nıcht wenı12g umstritten.
schaftlıchen Zivilısationsstandard VCI- VO Berlın. exıistiert aber unabhängıg 1ne schon klassısche Konflıktkonstel-
miıtteln muß und Schule auch VO Berliner Priestersemimnar. latıon Im /usammenhang mıt den Neu-
entlastet werden kann, W ads Jugendliche katechumenalen ist das Nebeneıinander
heute außerhalb der Schule VON selbst Als nla sıch auf dieses Experiment

einzulassen, ırd immer wıeder der AUS-
VO  = Pfarrgottesdiensten und spezlellen

lernen (Stichwort „Kulturtechniken“‘). (‚jottesdiensten mıiıt Sonderriten ur dıe
rst WE INan sıch diıesen Fragen - gesprochen eringe Priesternachwuchs

1mM Bıstum Berlın genannt Nach Ab- neukatechumenalen Gruppen Funda-
verstellt zuwendet, ırd einer mentalıstischer Umgang mıiıt der (sJlau-
Bıldungsreform kommen., dıe ihren schluß iıhrer Ausbıildung sollen e künf- benswahrheıt, wen1g dıalogischer St1]
Namen auch WIT  1G verdıient. tigen Priester ein1ge Jahre 1ın der Seel- der katechumenalen Unterweisung,des Bıstums Berlın tätıg Se1ın und problematıische Konzentration auf dıeWer auf diesem Weg weıterkommen schlıeßlich ıhren „MI1ss1ıOonNarıschen Auf-
Will, ırd allerdings auch VON seinen rag 1n entchristlichten Ländern erfül- eigene Gruppe, eine mıt der Ekklesio0-

ogıe des /weıten Vatıkanıschen KON-zurechtgemachten orstellungen VO len  “ Angaben darüber, welche Dozen-
gesellschaftlıcher Egalısıerung Wre ten dıe Ausbildung der Studenten über- zıls kaum vereinbare Fixierung auf dıe

kırchliche Hıerarchie (vgl Roman Blei-Bıldung lassen MUsSssen Wer Zu Recht nehmen, sSınd VON offıizieller Seıite nıcht stein, ıIn Stimmen der Zeıt, Jul 1992,Chancengleichheit e ausgleichende erhalten. Man we1ß aber, daß 1 heo-
Bıldungsförderung soz1al Benachteılıg- Joseph Buckley, I The Tablet,logieprofessoren AaUus Rom „eingeflo- 149{f.) und annlıch lautenter tordert, der muß egabung und Eın- c  gen werden sollen Bereıts se1lt Herbst
satz als Auswahlkriterium In der C’han- 1991 ebt der größte Teıl der den jetzt vielTacC Öörende Eiınwände I-

über dieser Oorm katechumenaler Jau-cenwahrnehmung gelten lassen. Sonst offizıell eingerichteten Semınarkurs bıl-
ırd sıch dıe zwelıte Bıldungskatastro- denden Studenten In Berlın Das Neu- benserneuerung. Miıtglieder VO GrTup-

katechumenat unterhält weltweiıt etiwa PCH des neukatechumenalen egesphe, dıe WIT Jetzt erleben, bald In eiıner
betonen demgegenüber immer wıeder,drıtten fortsetzen. Das dreizehnte 20 Priıesterseminare.

Schulhjahr ırd uNls bestimmt nıcht da- Das ei1gentlich Bemerkenswerte dıe- INan verstehe sıch weder als eine e1gen-
ständıge ewegung, noch verfolge INanVOT bewahren. SC Vorgang ist Jjedoch WAaSs, das In

der Mıtteilung der Pressestelle nıcht das Zael, Strukturen SC.  en, dıe In
Konkurrenz mıt den Pfarrejıen tıretenausdrücklich erwähnt inG Der Bıschof

VO Berlın, ardına eorgz Sterzinsky, Im Gegensatz ZUT verbreıteten krıt1-
schen IC genießen dıe Neukatechu-ist mıt dieser Entscheidung VO seinem menalen In einflußreichen Teılen derursprünglıchen Plan abgerückt, ın Ber-

lın eın Priesterseminar einzurıchten, das kırchliıchen Hıerarchie erhe  ıchesSprachprobleme Wohlwollen und 140 1SCHOTe VOT-ausschlıe  IC Mıtgliedern dieser eWe-
Der Neukatechumenale Weg“ zwıschen SUuNng Vorbehalten SCWECSCH wäre. Vor nehNhmlıc AUs Europa trafen sıch 1m
verbreiteten Vorbehalten und kirchen- prı In Wıen auf Eıinladung des Neu-gul einem Jahr W äal dıe entsprechende
amtlicher Förderung Absıcht des Berlıiner 1SCNOIS ekannt katechumenalen eIESs uch ardına

Sterzinsky WAarT den Teılnehmern
In ZWEI Pressemeldungen machten 1ın geworden (vgl H März 1992, 148) 7u den IThemen des reiifens gehörteund hatte In den dıözesanen (Gremıienden etzten Wochen dıe „Geıistlıchen und eıt über dıe Dıiözese hınaus Be- uU.a e olle der VON dieser ewegung
Gemeinschaften des neukatechumena- S  AI mıt den jeweıliıgen Diözesen
len Weges‘“ auf sıch aufmerksam., Mel- fremden ausgelöst. |DJTS ründung In betriebenen Priesterseminare bZzwder Oorm eines „Semmnarkurses‘“‘ ist VOIdungen, dıe gerade In iıhrer Gegensätz- mıinarähnlichen Einriıchtungen. Der V1-
lıchkeit eIN1gES der pannung um

Aesem intergrund als e1ın Rückzug zepräsıdent des Päpstliıchen Laıenrates,DZW als Komprom1ß gegenüber den U1l -Ausdruck bringen, ın der dA1ese ECEWEe- Bıschof Paul Cordes, päpstlicher eauf-
g  nwärtig steht bzw esehen sprünglıchen Plänen ZUuU bewerten.

(ragter für das Neukatechumenat, über-
ırd osehr ihr rundanlıegen dıie Erneue- rachte eine Botschaft des Papstes
Das Bistum Berlin gab bekannt, daß 2 LUNg und Vertiefung des Taufverspre- 1 99() hatte Johannes Paul den (Je-
Priesteramtskandidaten AaUSs elf Natıo- meılnschaften des neukatechumenalenchens gegenwärtig In Za  reichen (je-
Nen hre Ausbildung In dem NC  S< errich- meınden und VO vielen geistlıchen Be- Wegs als „Weg katholischer auDens-
en „Internationalen Semıminar-Kurs und Gemennschaften geteilt bıldung  66 ine DEWISSE kırchenamtlıche
‚Kedemptoris Mater‘ der Dıiözese Ber- ırd dıe Gemeinschaften des neukate- Anerkennung ausgesprochen (vgl
Iın ZUrTr Heranbildung ZU Priestertum chumenalen SZeS; 964 1ın den Ar- Dezember 1990, 589)
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DIe Lage des Neukatechumenalen biet der katholiıschen Relıg1onspädago- VON BeHreT, Lerninhalt und chüler
eges stellt sıch als verschärfte Dıelart g1iK Rang und Namen hat. einem nıcht vollständıg Ist, hat sıch ausgeweıtet.
VO  > theologischen und pastoralen Kon- 5Symposium 1NS Kardıinal-Schulte-Haus DIe Zahl der konfessionslosen chüler
flıkten dar, WIEe S1e gegenwärtıg auch auf nach Bergisch-Gladbach/Bensberg. hat ZUSCHOMMCN, der Stellenwer des
anderen kırchliıchen Ebenen und den Daß CS gegenwärtıg sinnvoll ISst, sıch 1N- Relıg1ösen In der Gesellschaft hat sıch
unterschiedlichsten tellen au:  en tensıver mıt Lage und Zielsetzung des gewandelt. Das korrelatıons  aktısche
werden, etiwa zwıschen den herkömm- konfessionellen Relıgi1onsunterrichts Konzept des Synodenbeschlusses steht
lıchen ‚volkskırchlıc  e ausgerıichteten befassen, 1eg auf der and Von der vermehrt Beschul VO Vertretern
kırchliıchen Strukturen und NMECNEGCTEN restauratıver Tendenzen.Eınführung des Religıionsunterrichts
geistliıchen ewegungen und (jJemeınn- öffentlichen chulen In den Bun- ber da äng dıe Schwierigkeıit der
schaften. Was zunächst als legıtımer desländern über dıe schwıerıge Lage entsprechenden Kommıissıon der
USAdTUC innerkırchlicher Pluralıtät des Religi1onsunterrichts In den alten Deutschen Bıschofskonferenz Im
durchaus tolerierbar scheınt, erhält SEe1- Bundesländern bıs hın Z rage, ob CS (srunde müßte der Synodenbeschluß

kırchenpolıitische T1SAn7z In dem nıcht der ZTeıt ware, entschlıedenere auf dıe heutige Lage fortgeschrieben
Maße., WI1IEe Grupplerungen d1eser Art Schritte In ichtung auf eiınen nıcht 11UT werden. ber WCI soll den esSscChIu
unverhältnısmäßie und einseılt1g egün- Öökumeniısch gesinnten, sondern auch auf eıner alle damalıgen bundesdeutschen
t1gung und Förderung MC dıe Hıer- ökumeniıischer Basıs veranstalteten Re- Dıözesen umfassenden Synode ON
archıe erfahren etwa weıl S1E sıch als lıg10nsunterricht gehen, diıes und schreıben, WE CS eben dıese Synode
ReservoImr für rıngen benötigte TIe- deres sınd Fragen, dıe gegenwärtig rel- nıcht mehr o1bt und auf absehbare Zeıt
sterberufungen nutzen lassen. 910NSpädag0og1sC Verantwortlichen und nıcht wıeder geben wırd? DıiIe 1SCHNOTIS-

kommıissıon kann AUS nla desDamıt trıfft Ianl allerdings eine Lolgen- Interessierten auf den Nägeln brennen.
20jährıgen Jahrestages der Verabschie-schwere Entscheidung: Eın sıch tenden- Aufgabe des Symposiums WarT G VOT ql-

ziell mehr und mehr AUSs internatıonal lem in dıiesen und anderen Fragen der dung des Würzburger Beschlusses Un

Kommıssıon der Deutschen 1SCHNOTIS- Relıgionsunterricht eiıne Erklärung VCI-operiıerenden ewegungen rekrutieren- öffentlıchen, In der S1e das rühere [IO-der Klerus würde sıch VO  = den Ortskir- konferenz eın Stimmungsbild dıesen kument würdıgt und auf dıe neuartıgechen isohleren. Sprachprobleme, WIE S1E Ihemen verschaiten Eıgentlicher Lage 1mM Relıg1onsunterricht und ın der1mM Fall des Neukatechumenalen Wegs nla W1e schon das ema des 5Sym-
Sar nıcht selten eiıne erhebliche pOosıums andeutete, WAaT anderes: relıg1ıonspädagogischen Dıskussion hın-

weIlst. DıiIe Dıgnität e1INes Synodenbe-spielen, können hıer beıspielhaft für e1- „Relıgionsunterricht )Te nach dem
csehr viel tıefergreiıfende Problematık 5Synodenbeschluß“. Am 2 November schlusses ırd e1in olches Papıer jedoch

stehen: 9’/4 verabschiedete dıe (jgemelmsame nıcht enMiıssıonlerungsstrategien, dıe Miıt anderen Worten: Am eıspie desmeınen, mühsame theologische, - Synode der Bıstümer In der Bundesre- Würzburger Synodenbeschlusses ZUNMre und katechetische Vermıittlungs- publık Deutschland In zweıter Lesung Relıgıionsunterricht lassen sıch dıe Kaund Übersetzungsarbeit mıt viel Jau- ıhren eschIu Z Relıg1onsunter-
benseıfer überspringen können, ble1- riıcht, der W1e UU  —; auch wıeder In lamıtäten 1m Umgang mıt Jener bısher

einmalıg gC  1ebenen (jemelmnsamenben In iıhren Wırkmöglichkeıiten auf ensberg verschiedentlich hervorgeho-
auer begrenzt. NSOTIern sollte INan CS ben wurde untier den Synodenbe- Synode der bundesdeutschen Bıstümer

schlüssen den für dıe deutsche KIır- gul veranschaulıchen. Wer eınmal Jasıch kırchlicherseılits reıimal überlegen, sagl synodalen Strukturen, der saglob INla auf diıeses ReservoIır rTIe- che wichtigsten und für das ENTISPTE-
sterberufungen AT chende kırchliche 1m Grunde auch Ja ihrem ın wel-Handlungsfeld chen zeıtliıchen Abständen auch immertatsächlıc bedeutsamen Schlußdoku- /usammentreten e In-

enten der Würzburger Synode wurde. stiıtution W1IEe die (GGemelnsame Synode
Im Herbst nächsten Jahres Jähr sıch der deutschen Bıstümer macht NUur

dieser Tag ZAUE zwanzıgstenmal. ber Sınn, W auch ıne Fortsetzung dıe-
20 Tre gehen selner unstritti- SGT Arbeıt In einem zumındest ahn-
SCH tärken einem olchen oku- lıchen Rahmen möglıch und vorgesehenKalamıtät mMent nıcht purlos vorüber. Der Anteıl 1ST

Wıe schreıibt Man einen esSCHLU, der CAUuUlern ohne jedes explızıt relıg1öse Im übrıgen we1ß INan inzwıschen auch,
ewußtseın DZW Interesse, ErTstT recht daß Diözesansynoden oder erst rechtWürzburger Synode fort? ohne jede kırchliche Praxıs ist noch Diözesanforen auft Dauer keın Krsatz

DIe Bıschöfliche Kommıissıon für Erzie- größer geworden, als CI CS Zeıiten der Sein werden für (GGememsame Synoden
hung und Schule (Vorsitzender: der Re- Würzburger Synode bereıts Wa  Z DiIe Ia ürzburg. DDer Versuch, auf der

ene der einzelnen DIiözese eınegensburger Bıschof Manfred Müller) (Grauzone VO Fällen, In denen ıe
Iud Miıtte März alles, W as auf dem (e- Irı1as konfessio0neller Eıinheıitlichkeit kleine W ürzburger Synode abzuhalten,.
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